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Deuttckland
Tos Reich verkauft seine militärischenGebäude in Baden.

Auf Grund des Versailler Vertrages und der letzte» Eut-
waffnnngSbestimmnngcn ist das Reich verpflichtet, eine ganze
Reihe militärischer (Gebäude zu verkaufen. /Namentlich Baden
ist durch diese Bestimmung stark betroffen. Die militärischen
Grundstücke sind reichseigener Besitz geworden. Sie werden
nacheinander abgestoßen. Zn Karlsruhe sind durch das Landes-
sinanzamt verschiedene Gebäude an die Parfnmeriefabrik von
Wolfs u. Sohn , an den Mieter - und Bauverein Karlsruhe und
an die Stadt Karlsruhe verkauft worden. Der Preis dieser
Grundstücke beträgt ungefähr eine Million Mark . Man hat
aber Verträge abgeschlossen, wonach die Käufer in Raten
zahlen. Einige Gebäude der Garnison Rastatt sind an die
Stadt Rastatt zum Preise von 250 000 Mark veräußert . An¬
deres Gelände in Rastatt ist zum Preis von 72 000 Mark an
die katholische Kirck-engemeinde verkauft worden, ein Grund¬
stück in Müllheim an den Bäckermeister Hermann in Müll-
Heim für 15 000 Mark.

Fertigstellung der Rheinbrücken bis 1005.
Im Haushalt des ReichsvertehrsministeriumS sind für den

Bau der Rheinbrücken bei Ludwigshafen , Speyer und Maxau
als vierter Teilbetrag 500 000 Mark vorgesehen. Mit dem
eigentlichen Bau der Brücken wird 1900 begonnen. Er soll
so beschleunigt werden, daß die Brücken spätestens bis 1905
in Betrieb genommen werden können. Für die Regulierung
des Rheinstromes zwischen Straßburg —Kehl und Jstein wird
ein erster Teilbetrag von 2,4 Millionen bewilligt. Bon den
Gesamtkosten, die 50 Millionen betragen , hat Deutschland 20
Millionen zu tragen . Es wird mit einer Bauzeit von >0
Fahren gerechnet.

Der Etat des Reichspräsidenten.
Der Etat des Reichspräsidenten für 1900 sieht an fortdau¬

ernden Ausgaben 048 Mo Mark vor, denen 70<X> Einnahmen
gegemiverstehen, so daß ein Zuschuß von 644 OM Mark erfor¬
derlich ist. Der Reichspräsident erhält 60 000 Mark Gehalt und
neben freier Dienstwohnung 120 000 Mark Aufwandsgelder.
Ter- Reichspräsident erhält weitere Berfüguugsmittel in Höhe
von 2 Millionen Mark , für deren Verwendung der Reichs-
sinanzminister die verfassungsmäßige Verantwortung trägt.
Von dieser Summe sind 1,0 Millionen für Unterstützungen an
ehemalige Kriegsteilnehmer und deren Hinterbliebene , sowie
700 000 Mark für sonstige laufende und einmalige Zuwendun¬
gen veranschlagt. Die Unterstützungen sind wie bisher nur
sür Teilnehmer an dem Feldzüge von 1870/71 und an den vor
1870 geführten Kriegen sowie für deren Hinterbliebenen be¬
stimmt.

Die Warnung von Leipzig.
Berlin, 21. April. Die Berickste über die blutigen Zu¬

sammenstöße in Leipzig haben in Berliner politischen Kreisen
einen starken Eindruck Hintersassen. Man ist allgemein der
Ansicht, daß die Vorfälle in der sächsischen Handelsmetropole
nur den Auftakt zu einer zweiten blutigen Maifeier im ganzen
Reiche darstelle : infolgedessen sei es notwendig, daß die Reichs¬
regierung unverzüglich die Regierungen - der Länder auffor-
dere, für die ersten Maitage ein Demonstrationsverbot zu
erlassen, um von vornherein Blutvergießen zu verhindern,
mit dem zweifellos gerechnet werden muß, wenn am 1. Mac
Kundgebungen unter freiem Himmel gestattet sind. Die Kom¬
munisten wühlen und Hetzen schon feit Wochen, um Gewalt¬
akte zu inszenieren. Ihre Arbeit wird ihnen allerdings in
Preußen zum Beispiel dadurch erleichtert, daß der neue preu¬
ßische Innenminister die Freiheit der Straße wieder restlos
hergestellt hat. In allen größeren Städten werden wir also
mit Massenansammlnngen von Elementen zu rechnen haben,
die nur das eine Ziel kennen, sich mit ihrem politischen Gegner
herumzuschlagen und aggressiv gegen die Polizei vorzugehen.
Da aber Sozialdemokraten und Reichsbanner am l . Mai un¬
bedingt ihren Anhang zu Demonstrationen zusammentrom¬
meln wollen — besonders intensiv arbeiten in dieser Hinsicht
die sozialdemokratischen Gewerkschaften — erscheint es doch
sehr fraglich, ob die unter sozialistischer Leitung stehende preu¬
ßische Staatsregiernng einer eventuellen Aufforderung der
Reichsreglerung, durch ein Dcmonstrationsverbot die Sickier-
heit im voraus zu garantieren , Rechnung tragen wird.

Sieben Haftbefehle gegen Bombenlegcr.
.Hamburg, 22. April. Am Ostersamstag ist gegen weitere

0 Beschuldigte in der Bombenaffäre von Bad Oldesloe und
Neumünster vom 15. April ebenfalls ein richterlicher Haftbefehl
erlassen worden, fo daß jetzt insgesamt gegen 7 Personen , und
zwar den Chemiker Dr . August Hcllmann , den Kaufmann
von Willaiwwitz-Möllendorf , den kaufmännischen Angestellten
Rudolf Müller , den Sattlermeister Paul Koch, den Kaufmann
Kurt Ambrock, den Kaufmann Kienitz, den Kaufmann Wolf-
gang Ammermann , richterliche Haftbefehle vorliegen.

Ausland
Komnimttstenbelagerungin Basel.

Basel, 22. April. Der Banarbciterstreik in Basel, der von
de» Kommunisten ausgesührt und durchgehalten wird , scheint
immer mehr in eine regelrechte revolutionäre Bewegung ans-
znarten . '-Als die Polizei am Ostermontag im kommunistischen

Hauptquartier einen Italiener ohne Ausweispapiere sestneh-
men wollte, kam es zu einer schweren Schlägerei, wobei die
Polizei von der Schußwaffe Gebrauch machen mußte . Ein
Potizeibeamter wurde von einer großen kommnnistifckiett
Ue tun macht überfallen und so schwer verletzt, daß er vor dem
Hause auf der Straße bewußtlos liegen blieb. Das inzwischen
herbeigernsene Ueberfalltommando erschien unter der Führung
eines Polrzeileutnants und belagerte das kommunistische
Hauptquartier regelrecht. Nachdem sich die Kommunisten der
liebermacht ergeben hatten , wurde das Haus durchsucht, wobei
8 Verhaftungen vorgenonrmen wurden . Den gesuchten Italie¬
ner dagegen fand die Polizei nicht mehr vor. Man nimmt an,
daß er mit Hilfe der Kommunisten unerkannt über die deutsche
Grenze entwickien ist.
„Mit der Erlaubnis von Paris begrüßen wir die deutschen

Schiffe".
Rom, 19. April. Unter der Ueberschrift„Mit der Erlaub¬

nis von Paris begrüßen wir die deutschen Schiffe", schreibt
das Blatt „Roma Fascista" : Wie durch ein Wunder ans der
Meerestiefe von Scapa Flow wieder erstanden, werden sich
neue deutsck)e Schiffe, die schneller und mächtiger sind als die
zerstörten , im April wieder im Mittelmcer zeigen und auch
einige italienifckie Häfen besuchen. Wir begrüßen mit auf¬
richtiger Herzlichkeit die wiedererstandcne deutsche Flotte, in¬
dem wir in ihrer Wiedergeburt die unzerstörbare und unver¬
senkbare Kraft der Jugend erkennen, die die alten Nabobs in
Ost und West gern auf ewig in Fesseln legen oder demütigen
möchten. Die Beweise für die französische Unnachgiebigkeit
find nunmehr zur Genüge vorhanden. Tue Geschichte eines
Volkes >wie des unseren wird nicht so bald entschieden, und
wird sind klug und stark genug, um aüznwarten , daß man uns
in unserer wirklichen und mächtigen Bedeutung anerkennt.
Wir wollen nur, daß man für uns die Möglichkeit nicht aus-
schlietzt, andere Wege zu gehen, besonders heute, wo das Mär¬
chen von den angreifenden und unmenschlichen Mittelmächten
verraucht ist und wo die WUsonschen Grundsätze längst ihre
Leerheit bewiesen haben und wo wir von unseren „lieben
Freunden " in mehr als einer Gelegenheit Beweise dcr
Freundschaft und der Korrektheit erhalten haben!

Briands Propaganda für einen „Europäischen Bund".
Paris , 22. April. Wir haben bereits gemeldet, daß Briand

trotz des Mißerfolges der Londoner Konferenz spätestens in
den ersten Maitagen seine Aktion zur Gründung eines Euro¬
päischen Bundes wieder -ausnehmen werde. Durch den Mund
eines ihm nahestehenden Journalisten läßt nun Briand Nähe¬
res über seine Absichten bekannt geben. Ein sehr umfangrei¬
ches Memorandum , das eng umschriebene Fragen enthält , wird
gegenwärtig im Ministerium des Aeußcren ausgearbeitet und
an 26 europäische Staaten versandt werden. Briand meint,
daß der Zeitpunkt umso näher gekommen ist, als gerade das
Uebereinkommen der beiden Kontinentalstaatcn , Italien und
Frankreich, auf der Londoner Konferenz mißglückt sei, und da
es sich gezeigt habe, daß sich weder England noch die Bereinig¬
ten Staaten sonderlich für die Aufrechterhaltnng des euro¬
päischen Friedens interessieren. Eben deshalb nrüßten nach Äer
Meinung Briands neue Sicherungen für die Aufrechterhal¬
tung des europäischen Friedens unternommen werden. Briand
will vor allem jene Völker einander näher bringen , die ge¬
meinsame wirtschaftliche Interessen haben. Er denkt wohl an
eine Vereinheitlichung des europäisäien Marktes durch Besei¬
tigung der europäischen Zollschranken und die Gründung einer
europäischen Bundespolizei.

Aus Stadt und Bezirk.
Neuenbürg, 20. April. So oft ich auch schon„den Zeppe¬

lin " gesehen habe, immer und immer wieder zwingt mich sein
Anblick zu neuer Bewunderung . Ich war dabei, als vor dem
Krieg einer der ersten Zeppeline bei Pforzheim landete, war
in Wildbad, als er dort einen Besuch abstattetc, langsam einen
Kreis zog und nach anmutiger Verneigung sich entfernte . Ich
habe ihn 16 und 17 zu ganz andcrm Zweck in Flandern oben
gesehen und sah anfangs 18 einen „schwer kriegsbeschädigten"
hart an der belgischen Grenze. Aber wo es war , immer wie¬
der, selbst „zu Tode verwundet " nötigte er mir Achtung ab.
So auch gestern abend wieder, als er 10 Minuten vor 6 Uhr
etwa in der Höhe der Eisenfurt das Enztal überquerte . Er
kam von seiner Rheinlandfahrt , hatte genau west-östliche Rich¬
tung und flog ungefähr die Route , die im Sommer das Flug¬
zeug Baden -Baden —Böblingen innehält . Ganz nieder kam cr
über den Straubenhardt daher, um ebenso nieder und langsam
in der Richtung Waldremmch zu verschwinden. Man darf
sich aber nicht täuschen lassen, lehrt doch die Erfahrung , daß
Höhe und Richtung je nach Beobachtungs -Standpunkt ganz
verschieden angegeben wird. Stur zu bald entschwand er unfern
Blicken, da die walüberquerung kaum 2L> bis 0 Minuten
dauerte.

(Wetterbericht .) Die Wetterlage wird von schwa¬
chem Hochdruck beeinflußt. Für Donnerstag und Freitag ist
mehrfach ausheiterndcs , aber noch nicht beständiges Wetter zu
erwarten.

Wildbad, 22. April. Die Besetzungsfeier für unseren in
der Blüte der Jahren ans dem Leben gerissenen allverchrten
Stadtarzt Dr . Ernst Schwab versammelte gestern nachmit¬
tag eine überaus große Zahl Trauernder aus allen Kreisen
der Bevölkerung auf dem Waldfriedhos. Stadtpfarrer Tau¬
ber legte in ergreifenden Worten die Pflichttreue des Verstor¬
benen dar , dessen rastlose Tätigkeit , wenn es galt , Schwer-
kranken Linderung ihrer Leiden zu versckmfsen, ihm viele dank¬

bare Herzen zu-gewandt hatte . Ein tiefes Leid lag ans der
Tranerversammlnng und in manchem Auge glänzten Tränen,
die dartaten , was der Dahingegangenc all den Vielen gewesen
ist. Ttadtschultheiß Vaetzner ehrte den Verstorbenen namens
der Stadlgemeinde durch Niederlegung eines Kranzes und
dankte ihm in bewegten Worten für seine nimmermüde Tätig¬
keit, die ihn zu jeder Tages - und Nachtstunde hilfreich an den
Krankenbetten fand. Die Dichterworte „Edel sei der Mensch,
hilfreich und gut " seien hier wie in keinem andern Falle an¬
wendbar . Er schloß mit den Worten : „Sie haben einen guten
Mann begraben, doch mir war er mehr." Nun hat sich das
Grab über seiner Asel)e geschlossen: sein Andenken aber wird
weitcrleben und er wird allen, denen er in treuer Pflicht¬
erfüllung Hilfe und Genesung gebracht, unvergeßlich fein.
Friede seiner Asche!

Zu Keplers :;«»«>. Todestag.
Die Gründung des Keplervereins nrit dem Plan der Er¬

richtung eines Volksdenkmals in Gestalt einer Kepler-Gc-
dächtnis-Sternwarte auf dem Sommerberg bei Wildbad hat
eine Fülle von Plänen und Wünschen um Kepler ausgelöst.
Der Keplerverein sieht darin eine Bestätigung dafür , daß er
auf dem rechten Weg ist und daß es nachgerade an der Zeit
war , etwas für den großen Kepler zu tun . Weit davon ent¬
fernt , die übrigen Pläne bekämpfen zu wollen - wie das
leider von gegnerischer Seite mit dem Plan des Keplervereins
geschieht — begrüßt er sie freudig als ein Zeichen dafür , daß
Kepler nun nach 000 Jahren in seiner Heimat noch Genug¬
tuung geschehen soll, nachdem dieselbe zu seinen Lebzeiten zu
klein war , um den Feuergeist dauernd zu fassen.

Besonders begrüßenswert wäre der Plan der Errichtung
einer Universitäts -Sternwarte in Tübingen , und das umso
mehr, als die dortige alte BohnenbergersckieSternwarte längst
eingefchlafen ist und man eine außerordeutlickw Professur für
Astronomie auch eingehen ließ. Die Errichtung einer solchen
Universitäts -Sternwarte , der es unbenommen bleibt, sich nach
dem großen Kepler zu nennen, ist Aufgabe des Staates . Wenn
sie in diesem Jubilänmsjahr geplant gewesen wäre, fo hätte
sie im Etat des Landtags erscheinen müssen. Ein Denkmal
sür dos Volk  wird sie freilich nie werden. Sie verfolgt
auch ganz andere Zwecke. Ebenso begrüßenswert ist eine Reihe
von anderen Plänen , und der Keplervereiu wird nach Maß¬
gabe der zu seiner Verfügung stehenden Mittel gerne dazu
beitragen . Dem Keplerverein aber einen Vorwurf aus seinen:
eigene» Plan zu machen, ist abwegig, zumal er die Sache nicht
überstürzt hat, sondern im Besitz von Plänen einer Kepler-
gedächtnisstättc ist, die bis ins Jahr 1919 zurückreichen.

Eine Fülle rein sachlicher Gründe sprechen für den Plan
des Keplervereins . Es soll eine freie , volkstümliche
Gedenkstätte,  dem Schillermufenm vergleichbar, für Kep¬
ler , den großen Forscher und Menschen, geschaffen werden,
und zwar in Form einer Kep l e r gedächtnisste r n-
warte,  verbunden mit einem Keplermusenm  und einer
K e p l e r b üche r e i. Die Sternwarte , verbunden mit einer
Aussichtswarte , soll zunächst eine Volkssternwarte  sein,
d. h. sie soll der Oeffentlichkeit zugänglich sein, vor allem
auch am Tage (Bcobackstnng der Tonnenflecken), und ihr un¬
ter Anleitung am Keplcrschen Fernrohr die eigene Beobach¬
tung der Wunder des Himmels , die Kepler in seinen Werken
so poetisch schildert, ermöglichen. Ein damit verbundenes
kleineres Keplermuseum gibt die Möglichkeit, auch l>ei bedeck¬
tem Himmel den Besnckiern etwas zu zeigen und sie in das
Leben und Schassen Keplers und seiner Zeit einzuführen.
Eine Keplcrbücherei ermöglicht auch Kepleriorschnng. Wir¬
schen also, alles ist auf Kepler eingestellt.

Die Wahl des Ortes wurde ebenso sachlich erwogen. Längst
haben die Amerikaner ihre bedeutendsten Sternwarten (Mt-
Lick, Mt . Wilson) aus hohe Berge , fern vom Dunst¬
und Lichtkreis größerer Städte  gelegt . Der Som¬
merberg (760 Nieter ) hat außerdem noch den Vorteil , daß nach
Westen hin, woher etwa die Winde Dünste bringen könnten,
sich ein unabsehbares Wäldcrmeer ausdehnt . Dazu kommt,
was für eine Volkssternwarte sehr wichtig ist, die leichte
Zugänglichkeit.  Kein anderer Berg in Schwaben besitzt
eine Bergbahn,  kein anderer weist einen so starken Besuch
auf (1929 156 000 Besucher). An einem der wichtigsten Wander¬
wege des Schwarzwaldes gelegen und ein bedeutendes Aus¬
flugsziel für Schulen und Vereine, wird er außerdem noch
ständig von einer großen Zahl von erholungsuchenden Kur¬
gästen aus allen deutschen Gauen und aus dem Ausland be¬
sucht. Dies ist ein Besucherkreis, der auch die nötige Mnße
und Sammlung hat , um die Schönheiten und Erholungswertc
des Himmels in sich aufnehmen zu können. Und er wird her¬
nach den Lea meu Keplers iu alle Welt tragen . Was etwa fin¬
den Besuch des Stuttgarter Planetariums leider so ungünstig
ist — die Ileberladung der Großstadt mit Sehenswürdigkei¬
ten Zerstreunugsmöglichkciten — fällt bei Wildbad ganz weg.
Die Lage im Keplergan , nicht allzuweit vom Geburttsort und
von dem badischen Ellmendingen,  wo Kepler in seincr
Jugend mehrere Jahre seines Lebens weilte, kommt hinzu.

Die Stadt Wildbad hat die kostenlose Ueberlassung des
Platzes und der Bausteine sowie sonstige Unterstützung in Aus¬
sicht gestellt. Ist dies nicht ein Oprer und darf man ihr darum
unlautere Beweggründe nitter-schieben? Das Vorhandensein
von Wasser, elektrischem Lickt. Gas und Kanal , spricht weiter
für den Sommerbergplan . Bei wclckicm Berg von dieser Höhe
ist das der Fall ^ Dazu wurde auch noch eine wertvolle Kepler-
Bücherei und -Sammlung in Aussicht gestellt- Alle diese sach¬
lichen Gründe sowie die Zustimmung, die der Plan der Kepler-
Gedäclitnis-Sternwqrte aiff dem Sommerberg bei Wildbad in
weiten und namhaften Kreisen des In - und Auslandes



gefundeu hat , bestärken, den Keplervcreii : darin , dass er sich ans
dem rechten Weg befindet . Er wird thn zu Ehren des großen
Mannes unbeirrt weiter beschreiten.

Ter Kepler -Verein.

Württeruverg.
Böblingen , 20. April . (Englische Sportflieger in Böblin¬

gen .) Die auf einem Freundschaftsflng nach Deutschland be¬
findlichen 16 englischen Sportslieger hatten aus ihren : Wege
Wasserkuppe —Frankfurt a. M .—Friedrichshasen sür Ostersonn¬
tag dem Flugplatz Böblingen ihren Besuch angezeigr . Die
Flieger , die um 10X- Ehr erwartet wurden , trasen ai : der
Bergstraße die ungünstigsten Witterungsverhältnisse an . Seck)S
Maschinen gingen daher über Freiburg direkt nach Friedrichs¬
hasen, wo sie um 1 llhr erwartet wurden , währerrd der Nest
nach vielen Mühen uird 2 X-bündiger Berspätung gegen 11 llhr
wohlbehalten in Böblingen anlangte , von Bretter : her vor: 2
Klemmleichtslugzeugei : geleitet . Einen : Flugzeug brach bei der
Landung der Schwarz -Sporn , ohne daß dadurch den Insassen
oder der Maschine daraus rveiterer Schadei : entstanden wäre.
Bis zun : Weiterslug war der Schadei : durch die Flugplatzwcrk-
stätte behoben . Die Gäste wurden von Direktor Klemm und
Major Palmer aufs herzlichste begrüßt . Während die Maschi¬
nen vom bereitgestellten Personal mit neuem Betriebsstoff ver¬
sorgt wurden , nahmen die englischen Gäste das Mittagsmahl
im Flughasenhotel ein . Inzwischen hatte auch der Wettergott,
wie um seinerseits die englischen Lifftsahrer zu begrüßen , ein
strahlendes Gesicht aufgesetzt , waS sowohl die Stimmung der
Sportsleute wie der Zuschauer erheblich verbesserte . Ten:
Interesse der Gäste sür die Klemm -Leichtslugzeuge — ein Eng¬
länder war mit seiner Klemm -Maschine bereits am eoamstag
eingetroffen - - wurde durch eine Besichtigung der Klemm-
werke und Tchauslüge dieses Flugzeugtyps entgegengekommen .'
Gegen 17 llhr begann der Ltart zum Weiterslug nach Fried¬
richshasen , wobei die Bevölkerung den voi: den Engländern
hauptsächlich geslogenen „Motten " reges Interesse entgegen¬
gebracht wurde . Auch die letzte Maschine hob sich sicher vom

Stuttgart , 22. April . (Tödliches Straßenbahnunglück .)
Sonntag abend gegen 1l llhr wurden der Verleger und Buch¬
druckereibesitzer des Anzeigers von Affinster am Neckar, Herr
Emil Reinecke, und seine Ehefrau infolge falscher Weicheustel-
lung der Straßenbahn am Ttraßenbahndepot beim Prag-
wirtshauS , als sie sich aus der Heimkehr nach Münster befan¬
den, in unverschuldeter Weise von einem Straßenbahnwagen,
der statt geradeaus zu fahren , in das Depotgeleise einbog,
überfahren und getötet . Die Tochter des Ehepaars konnte sich
noch rettei : und mußte den tödlickren Unfall der Eltern mit
ansehen . Die Schuld trifft den Führer des Straßenbahn¬
wagens , einmal deshalb , weil er die falsche Weichensiellung
unbeachtet ließ , und sodann , weil er seine Fahrgeschwindig¬
keit nicht vermindert hatte . Herr Reinecke, eine außerordent¬
lich hochgeachtete und beliebte Persönlichkeit , stand im 67.
Lebensjahr . Seine Gattin ist 61 Jahre alt . Im Jahre >017
hatte Herr Reinecke den Anzeiger voi: Affinster käuflich er¬
worben . Erst vor 3 Jahren konnte er sein öOjährigeS Bernss-
jubiläum begehen . In diesem Jahre sollte das 25jährige Be¬
stehe:: des Anzeigers von Münster gefeiert werden . Mitten
aus der Arbeit heraus ist das Ehepaar , das in aller : Lagen
Freud und Leid miteinander zu teilen wußte , durch einen höchst
bedauerlnchen Straßenbahnunfall durch den ^ od abgeruien
worden . Herr Reinecke war eines der ältesten Mitglieder des
Deutschen Faktorenüundes , langjähriges Mitglied des Vereins
Württembergischer Zeitungsverleger , Mitglied des Stuttgarter
BuchdruckervereinS sowie Mitglied deS Deutschen Bncbdruckcr-
vereins.

Stuttgart , 22. Llpril . (5 Selbstmorde - ö Selbstmord¬
versuche.) Der Polizeibericht über die Lsterseiertage ist recht
umiangreich geworden und umfaßt nicht weniger als 27 Fälle.
Darunter befinden sich 2 Selbstmorde und 5 Selbstmordver¬
suche. In der Kriegsbergstraße öffnete sich ein Ajähr . Alaun
die Schlagader an beiden Armen . In einem Hause der Fried¬
richstraße wurde ein W Jahre alter Mann tot aufgesunden.
Er hatte in selbstmörderischer Absicht vermutlich Veronal-
tabletten eingenommen und starb nachher :m Katharinen-
Hospital . Im Holzstall eines Hauses der Kriegsbergstraße
wurde ein Ick Jahre alter Mann erhängt ansgesunden . In
einem Hause der Raffelsbergstraße beging eine 20 Jahre alte
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(21. Fortsetzung.)
Friedrich Augsburger war tief beseligt von der Liebe des

Mädchens . Die Hingabe Marlenes war voll so inniger Zart¬
heit und rührender Reinheit , daß es ihn erschütterte.

Er fülstte, daß er den Menschen lieben konnte, lieben mutzte.
Als er in die Nähe des Schlosses kam, fuhr gerade der

Wagen des Königs ins Schloß Der König unterzog sich in
letzter Zeit , seit er an der Wassersucht litt» nicht mehr regel¬
mäßig den Strapazen des Reitens.

Der König erblickte ihn sofort und ließ halten.
„Rittmeister , sag Er, will Er zu mir ?"
„Majestät , nein ! Zum Hauptmann Soldin ."
„Was hat Er denn heut' den ganzen Tag getrieben , Augs¬

burger ?"
„Im Instruktionsbüchel Ew . Majestät gearbeitet ."
Ueber des Königs Antlitz zuckte es froh.
„Ist recht so, Augsburger . Hat Er alles in Seinem

Schädel . Will Ihn morgen prüfen , damit Er bald Seine
Schwadron kommandieren kann. Leb' Er wohl . Augsburger.
Sauf ' Er nicht dem Baron allen Tokayer fort. Laß Er mir
noch ein paar Flaschen bis morgen ."

Heiter lachte er aus Ein Wink. Die Pferde zogen an.
Friedrich stand allein.

Das heißt : Allein stand er nicht, denn ein Kreis Menschen
war um ihn, die ihn voll größter Hochachtung betrachteten.

Plötzlich fühlte er eine Hand auf seiner Schulter.
„Herr Rittmeister , auf ein Wort !"
Als er sich umwandte , sah er sich einem jungen Manne

gegenüber , der sich im eleganten Kavaliersgewand nach
französischer Art präsentierte.

Unter dem Dreispitz sah ein etwas flaches, aber gutmütiges,
hübsches Gesicht hervor.

„Herr Rittmeister , auf ein Wort ."
„Ich bittet " Augsburger erwiderte den Gruß.
„Ich bin der Erbprinz von Bayreuth, " stellte sich der junge

Mann vor , „und möchte Sie um ein paar Augenblicke Gehör
bitten."

Frau « elbstnwrd durch Einatmen voi : Gas und im Polizei-
gesängnis II hat sich ein wegen Erpressung eingelieserter 30
Jahre alter Kausnrann erhängt . - In einem Hause der Eber¬
hardstraße in Eannstatt versuchte ein 21 Jahre alter Ata ::::

. Selbstmord durch Oeffnen der Schlagader an der linken Hand.
In einem Hause der Straße In den Schlehen versuchte eine30 Jahre alte Frau Selbstmord durch Einatmen von GaS . In
einen : Hause der Paulinenstraße brachte sich ein 36 Jahre
alter ' Mann einen Schuß in die linke Brustfelle bei. In
einem Hause der Furkbachstraße verübte ein 26 Jahre alter
Mann einen Selbstmordversuch durch Einatmen voi : GaS.
Aus die gleiche Weise versuchte eine .56 Jahre alte Frau Selbst¬
mord in einem Hause der Marienstraße in Cannstatt . Die
Lebensmüden wurden in Krankenhäuser verbrachst.

Stuttgart , 22. April . (Württembergische Kommunisten in
Würzburg festgehalten .) Tic Autos mit der württembergi-
schen Delegation zum Leipziger Reichsjngendtag wurden aus
der Heimfahrt ff: Würzbnrg Ungehalten Die gesamte Be¬
satzung wurde festgenommen und über 2 Stundei : sestgehalten.
Jeder Einzelne der Jungen und Mädels wurden nach Waffen
durchsucht.

Stuttgart , 22. April . (Verhaftet .) Der Führer des
Straßenbahnwagens , der beim PragwirtShaus das Ehepaar
Reinecke aus Münster a . N . überfahren und dessen Tod ver¬
schuldet hat , ist sestgenommen worden bis zur einwandfreien
Klärung des Sachverhalts.

Hessigheim, OA . Besigheim , 22. April - (Absturz in den
Fctsengärten bei einer Kletterpartie .) Am Ostermontag stürzte
uni die Mittagszeit ein Pforzheimer verheirateter Herr , der
in den Felsengärten mit seiner wvchter Kletterübnngen
machte, in die Tiefe und verletzte sich an der Stirn und durch
einen Armbruch so schwer, daß er ins Krankenhaus nach
Bietigheim übergesührt werden mußte . Die Tochter , die den
Felszffiken glücklich bezwungen hatte , entging dem Absturz mit
dem an sie aiigeseilten Kletterer mit knapper Not . Es ist dies
innerhalb weniger Jahre der vierte Unglückssall , der sich -
trotz aller Vorkehrsmaßregeln der Gemeinde — hier in den
Felsengärten durch leichtfertige Kletterer an den brüchigen
Mnschelkalkfelsen ereignete.

Marbach a. N ., tO. April . (Zum 125. Todestage Schillers .)
AnS Anlaß von Schillers 125. TodeSiag veranstaltet der
Tchwäb . Schillcrvereiii im Schillernationalmuseum in Mar¬
bach eine besondere Ausstellung . Die Vorbereitungen sür
diese Ansstellng sind in vollem Gange . Tie Ausstellung wird
am 3. Mai 1930 nachmittags eröffnet werden . Vor der Er¬
öffnung wird die 31. Mitgliederversammlung des Schwab.
SchillervereffiS , diesmal auch im Schillernationalmuseum , statt-
sinden . Am Todestage (9. Mai ) selbst wird der Schwäbische
Tchillervereff : gemeinsam mit dem Stuttgarter Liederkranz in
der Liederhalle in Stuttgart eine größere Feier veranstalten.
Die Festauffiihrnng im Landestheater wird am samstag , den
10. Mai , startsinden.

Mettingen -Weil , OA . Eßlingen , 22. April . (Vermählung
des Erbprinzen zu Wied .) In den nächsten Tagen findet in
Neuwied a . Rh . die Vermählung des Erbprinzen Hermann
zu Wied mit Maria Antonia , Gräfin von Ttolberg -Wcrnige-
rode , wohnhaft zu Niederlahwalde bei Herrnhut statt . Prinz
.Hermann zu Wied ist ein Enkel König Wilhelms . Er leitet
persönlich den Rennstall zu Weil und wird mit seiner jungen
Gattin im Schloß Weil Wohnung nehmen.

B taubeurcn , 22. April . (Vor 100 Jahren .) Bei dem Alb-
dörschen Lautern in einer engen , wilden und felsigen Taschluckst
ist der Ursprung der Lauter . Hier bricht sie am Fuße einer
schroffen Felseuwaud in einein kleinen Becken anS dem Felsen
hervor und treibt gleich nach ihrem Ersclniuen Mühlen . Bei
Herrlingen ergießt sic sich in die Blau . Zum Unterschied der
Flüsse gleicknn NamenS läuft sie als Herrlinger Lauter . Ihr
Wasser ist bläulich wie daS dev Blau . Da hat sich vor 100
Jahren ein Ereignis abgespielt , das wert ist, im GedäcistniS
der Mitwelt ansgefrischt zu werden . In einer der Mühlen zu
Lautern hatte ein verrückter Schwärmer Augustin Bader,
seines Handwerks ein Kürschner von Augsburg , der sich für
einen König und Propheten ausgab , mit seinen Genossen den
Sitz ansgeschlagen . Als Wiedertäufer ans AugSburg verwie¬
sen, hatte Augustin seinen Weg nach Ulm effigeschlagen . Eine
himmlische Offenbarung hatte ihm unterwegs gesagt , er sei
zum König au : Erden bestimmt , sein Reich werde tausend

Augsburger oerneigle zuslimmend den Kopj. Was wollie
der Erbprinz von Bayreuth von ihm?

„Herr von Augsburger, " begann der Erbprinz , „darf ich
Ihnen einen Spaziergang nach dem Tiergarten vorschlagen ?"

„Mir ist alles recht," sagte der Rittmeister ergeben.
Als sie dem Hauptverkehr entrönnen waren und in einem

einsamen Seilengang des Tiergartens standen. Hub der Erb¬
prinz von neuem an.

„Herr Rittmeister , Sie sind in geheimer Mission hier ?"
„Schnappt denn das ganze Berlin über ?" dachte Augs¬

burger , blieb aber ganz ruhig.
„Schließlich hat jeder einmal eine Mission auf Erden,"

sagte er humoristisch.
Der Erbprinz hörte in seiner Aufregung den lustigen Unter¬

ton nicht.
„Herr Rittmeister ! Ich weiß ganz genau , daß Ihnen als

hochgeborenem Herrn eine ganz andere Titulatur zukommt,
aber ich vermag Ihr Inkognito nicht zu lüften . Ein gequälter
Mensch bittet Sie : Führen Sie Ihr Vorhaben nicht aus "

„Sie sprechen in Rätseln , mein Prinz ."
„Sie spielen Ihre Rolle weiter . Herr Rittmeister ? Ich

will Sie nicht bitten , mit offenen Karten zu spielen . Gewiß
binden Sie Versprechen. Seien Sie aber barmherzig , machen
Sie nicht zwei Menschen unglücklich, die in heißer Liebe ein¬
ander gefunden haben."

Herzensnot klang aus den letzten Worten.
„Sie verkennen mich wirklich, mein Prinz , und vermuten

eine Mission , die ich nicht auszuüben habe." jagte Friedrich
Augsburger mit ruhiger Freundlichkeit.

„Herr von Augsburger — werben nicht um die Prinzessin
Wilhelmine ?" fragte darauf der Erbprinz zögernd

Da packte den Rittmeister das Lachen, unwiderstehlich riß
es ihn fort . Tränen kamen ihm vor Lachen.

Er faßte den Prinzen bei der Hand
„Mein Ehrenwort , Prinz . Wenn ich wirklich eine Mission

hier habe, dann hat sie mit Prinzessin Wilhelmine nichts zu
tun . Ich gönne ihnen von Herzen die Hand der Prinzessin.
Ich kenne die Prinzessin noch nicht, aber gewiß ist sie das
reizendste Mädchen in Preußen ."

Er fühlte einen Händedruck, so herzlich und stark, wie er
ihn dem zierlichen Prinzen nicht zugetraut hätte.

„Tausendmal dank' ich Ihnen für das Wort , Herr von
Augsburger . Sie machen mich überselig ." beteuerte der Erb¬
prinz.

Jahre dauern und nach ihm werde sein Geschlecht regieren . Er¬
warb einige Anhängen und ließ sich zu Ulm Krone , Szepter
Schwert , Dolch , ein mit Pelz ansgeschlageneS Gewand , eine,!
seidenen Leibrock und einen Sternenhimmel machen. Sv aus-
geffntet begab er sich mit seinen 10 Anhängern in daS ein¬
same Lautertal und überredete einen Müller zu Lautern , daß
er ihm und seinem An Yang den Stall zur Herberge ein-
räumte . Vor : hier ans glaubte die neue Majestät ihr Reich
am schnellsten über Württemberg auSbreiten zu können . Der
längere Aufenthalt der Gesellsckiast und ihr Verkehr wurde
bald dem Müller verdächtig , er machte Anzeige und der König
mit seinem ganzen Hofe wurde unversehens in der Naclst über¬
fallen und gefangen nach Stuttgart geführt - Augustin und
seine Genossen wurden zum Tode verutteilt . Am .30. März
1930 wurde der Wiedertäuserkönig aus einem Karren durch
Stuttgart geführt , aus bestimmten Plätzen mit glühenden
Zangen gezwickt, sodann aus dem Markte mit demselben
Schwert hingerichtet , daS er sich ff: Ulm sür seine Königs¬
würde hatte verfertigen lassen, nick» sein Körper hieraus ver¬
brannt Seine Anhänger wurden zu Blanbeurcn , Nürtingen
und Eßlingen enthauptet . Zu Tübingen wurden wegen diescr
Ketzerei auch ettict)e -Weiber verbrannt . Viele wurden mit
Ruten gestrichen und in das Elend (Ausland ) verwiesen.

Giengen a. Br ., 22. April . (Eff : tragischer Brandsatz .)
Gestern kurz vor der Mittagszeit ertönten hier die Feuersire-
nei :. In : Hintergebäude (Scknmer ) des im Jahre 1911 reno¬
vierten GastlmuseS z. „Karpfen " war Feuer ausgebroclien , das
bei Len vorhandenen Sroh - und Futtervorrnten rasch um sich
griff , sv daß beim Eintreffen der hiesigen Weckcrlinie der Dach-
stvck in t-cllen Flammen stand und nicht mehr gerettet werden
konnte . Dem tatkräftigen Eingreifei : der Wchrleute gelang
eS, eff: weiteres Umsichgreifen deS FeuerS zu verhindern.
Während der Löscharbciten verlautete , daß der .Besitzer deS An¬
wesens , der etwa 3t! Jahre alte Ulrich Mayer , nicht auszuffndeii
sei. Durch Nachbarn aufmerksam gemacht , eirtdeckte man den
Wirt tot aus dein Kehlboden in: Stroh . Er war von den Flam¬
men ziemlich versengt , ohne Kleider , die vermutlich verbrannt
sind und konnte nur mit vieler Mühe durch die Feuerwehr ge¬
borgen werden . Vermutlich wollte Meyer das Feuer löschen
und erstickte dalni . Tie eingelcitete Untersuchung wird das
Nähere ergeben.

Lauchhcim, LA . Ettwangen . (Die explodierende Spreng¬
kapsel.) Der Landwirt Engen Mayer von hier hantierte in
einem parterre gelegenen Rann : seines Hauses mit einer , wie
es scheint, selbstverscrtigten Sprengkapsel . Durch Unvorsichtig¬
keit explodierte diese, riß Mayer beide Hände weg und verletzte
ihn außerdem am Körper sehr schwer. Nach Einlieserung ins
hiesige Krankenhaus starb der Verunglückte.

Baden.
Pforzheim , 22. April . Der thüringische Iniiiienmffffster

>r. Frick hat gegen den verantwortlichen Schriftleiter der
Pforzheimer „Freiei : Presse ", Lohmann , Strafantrag wegen
Beleidigung gestellt. Die „Freie Presse " hatte den thüringi¬
schen Innenminister in einein Artikel „Paßfälscher und Hoch¬
verräter " genannt.

Ettlingen , 22. April . Die gesamte Belegschaft der Abtei¬
lung Weberei , etwa NX) Mann , bei der Gesellschaft für Spin¬
nerei und Weberei hat heute vormittag die Arbeit ineder-
getegt . Der Grund hicriür sind die unregelmäßigen Lohnver¬
hältnisse in der Textilindustrie des Albtals und die angeblich
ungerechtfertigte Kündigung eines Betriebsratsmitglieds . Es
fand bereits eine Betriebsversammlung zur Beilegung des
Streites statt. Die Arbeitsniederlegung bei der Weberei der
Spinnerei und Weberei Ettlingen war nur von kurzer Dauer.
Nach mehrstündigen Verhandlungen wurde kurz nach Mittag
die Arbeit wieder ausgenommen.

Tie Wasserstraße wird gebaut . Tie Finanzierung des
Baues der Walserstraße ist nunmehr sichergestcllt . Die Grund-
arbeiten sind bereits vollzogen . Für das Straßenbauprojekt
stehen 212 000 Mart zur Verfügung . Davon leistet der baye-
risrhe Staat IN 500 Mark , die Gemeinde Oberstdorf 30 000, die
Reichspost 30 000, der. Bezirk Oberstdors 12 000, die Landes-

Friednch Augsburger nahm die Einladung des Erbprinzen
zu einem Abendessen an, versprach, nach Erledigung des
Besuches beim Hauptmann Soldin zu erscheinen.

Mit kräftigem Händedruck trennten sie sich.
Es war gut , daß er den Besuch beim Hauptmann Soldin

nicht aufschob, denn als er bei dem Schloßhauptmann eintra:
erfuhr er, daß ihn der König schon dreimal zu sich befohlen
habe.

Er kam dem Befehle sofort nach und wurde vom Kammer¬
diener Schwarzkosf ehrfurchtsvoll begrüßt und sofort oor-
gelassen.

Der König war übler Laune und Iah Friedrich mißmutig
an, als er Stellung nahm.

„Er läßt mich lange warten ."
„Majestät irren ." sagte Augsburger surchtslos . „Ich bin

sofort dem Befehle Ew Majestät nachgekommen . Hauptmann
Soldin wird es bestätigen ."

Friedrich Wilhelm runzelte die Stirn.
„So soll Er nicht zu mir sprechen, Rittmeister , das ver¬

biete ich Ihm ."
„Majestät halten zu Gnaden . Ich kann nicht nur Ja sagen

oder stille sein- Ich müßt mich vor mir selber schämen."
Das Wort entwaffnete den König.
„Na , laß Er's gut sein. Ihm ist nicht beizukommen . Wo

hat Er sich in Berlin denn solang Herumgetrieben ?"
„Im Tiergarten , Majestät . Der Erbprinz von Bayreuth

hat mich um eine Auskunft gebeten ."
„Der Bayreutherl Der Windbeutel . Nehm ' Er sich vor

dem Französling in acht."
„Kenn ' ihn nicht, Majestät . Macht aber keinen schlechten

Eindruck. Dacht mir , es ist eine gute Seele ."
„Kann sein, Augsburger , daß Er besser sieht, als ich Was

hat Ihm denn der Prinz gesagt ?"
„Majestät , er hat mir berichtet, daß man mich in Berlin

für einen Oesterreicher hält , der in Berlin um die Hand der
Prinzessin Wilhelmine anhalten soll. Der Baron Metzingen
hält mich gar für den Kronprinzen von Oesterreich. Er meint
ich sei der künftige Schwiegersohn Ew . Majestät ."

Der König glaubte nicht recht verstanden zu haben.
„Das sag' Er noch einmal , Augsburger !"
Friedrich wiederholte es.
Und der König lachte, daß ihm Helle Tränen die Wangen

Herunterliesen. ,
(Fortsetzung f«lgt -I
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Was kostet - er Reichssparkommiffartz Ter Reichssparkom-

missar isr in diesem Jahre den Steuerzahlern billiger gewor¬den. Wr diesen Apparat — der Reichssparkommissar selbstbezieht sür dieses Nebenamt kein Gehalt - - werden im neuenEtat 597 750 Mark angesorderr , während die Kosten im Vor¬
jahre 861 M ) Btark betrugen . Das Büro dse Reichssparkom¬missars beschäftigt neben vielen Hilfskräften IN fest airgestellte
höhere Beamte.

Die Einnahmen » nd Ausgabe » des Reiches 1925 und IMN.
Tie ordentlichen Einnahmen des Reiches betrugen 1925 5,2Milliarden , die ordentlickmi Ausgaben 4,6 Milliarden . Der
Entwurf für 1930 sieht 8,2 Pcilliarden ordentliche Einnahmenund Ausgaben vor . Unter den Einnahmen stiegen die Stenernnird -Me von 1,2 Milliarden i. I . 1925 ans 6,9 Milliarde»i J/l930 . Die ordentlicheii Ausgaben wurden von 1925 zuMO beinahe vordoppelt (2,!' : 7,8 Milliarden ).

Ein Gemeindevorsteher von seinem 70jährigen Schwieger¬
vater erschaffen . Eine blutige Familientragödie hat sich in derAaclü zum Samstag in dem Dörfchen Basdors bei Wandlitz inder Mark abgespielt . Ton ist der 48jährige Gemeindevor-
.steher Willibald Habel von seiner» 70jährigen Schwiegervater,-Friedrich Wojahn erschossen worden . Der Gemeindevorsteher-Habel, der als Kaufmann in Berlin tätig war und zugleich' ehrenamtlich den Posten eines Gemeindevorstehers in Basdorsbekleidete, lebte seit Jahren mit seiner Familie in Unfrieden.
In der Nacht zum Samstag kam Habel , wie schon häufig,
schwer bezecht um >43 Uhr in sein Haus . Er holte sich einen- schweren Holzhammer und ging dann zu der Wohnung seinesl Schwiegervaters Wojahn hinaus , wo er die Türfüllung einzu-! schlagen begann , nachdem der alte Mann sich geweigert hatte,freiwillig zu öffnen und gedroht hatte , sich mit der Waffe zurWehr zu setzen. In den, Augenblick , als der Gemeindevorsteherdie Tür zertrümmert hatte , und in die Wohnung des alten! Mannes eindringen wollte , krachte ein Schuß . Habel stürzte,in Len Kops geschossen, rücklings die Treppe hinunter , wobeier die Wirbelsäule brach, svdaß der Tod ans der Stelle eintrat.: Der Schwiegervater des Getöteten wurde von der Gen -darmc-i ne in Haft genommen ., da zunächst noch geklärt werden muß,- ob Wojahn in Notwehr gehandelt hat oder nicht . Tie Lende^wurde vorläufig beschlagnahmt.

Der kluge Mann baut vor . Die Strafkammer Nürnberg: verhandelte am Mittwoch gegen 1 ehemalige Schüler der Lver-i realschnle Nürnberg , welche am l7. Februar 1929, also 2 Tagevor der Abschlußprüfung , ins Amtszimmer des Schuldirek¬tors Angebrochen waren , nm sich die Prüfungsaufgaben zu-verschaffeng sie hatten aber 20 ZengniSsormulare entwendetund mit dem Vorgefundenen Dienstsiegel versehen . Bon den4 Einbrecliern haben dann 2 die Prüfung nicht bestanden,
worani sie die abgestcmpelten Formulare ausfüllken und
unterschrieben und mit Benutzung dieser falschen Zeugnissedie Universitäten Münciien und Würzburg bezogen . Die

-Strafkammer verurteilte die jungen Leute wegen Diebstahlsiund Urkundenfälschung ; die beiden Studenten erhielten je 5!Monate , die beiden andern ein Jahr und einen halben Monat
^Gefängnis . Allen wurde Bewährungsfrist bis l . Mai !022
!zugcbilligt . .

Handel , Berkehr und Volkswirtschaft.
Stuttgart , 22 . April . (Landesproduktenbörse .) Ungewißheit übereine weitere Zollerhöhung , die auch noch in adgclausener Woche aus

dem Getreidemarkt herrschte , ist jetzt beseitigt . Der Zoll aus Weizen
und Gerste ist ab 25 . April aus 15 RM . für den Doppelzentner

! herausgesetzt worden . Uedcr die Auswirkung dieser Maßregel läßtsich heute noch nichts voraus sagen . Abschlüsse fanden bet erhöhten
Preisen , hauptsächlich in Inlandsware und altverzolltem Auslands»
weizen statt . Es notierten je 100 Kg . : Auslandsweizen 31 — 33 .50
(am 14 . April : 30 — 32 .50 ) , württ . Weizen 28 — 28 .50 (27 — 28 ) , Som¬
mergerste 21 — 22 .50 (20 - 22 ) , Hafer 17 — 18 ( 16 .50 - 17 .50 ) , Wiesen¬
heu 6— 7 (unoy , Klceheu 8 — 9 (unv .) , drahtgepeeßtes Stroh 4 — 4 50
(unv .), Weizenmehl 44 .25 — 44 .75 (43 .75 — 44 .25 ) , Brotmehl 34 .25 bis34.75 (33 .75 - 34 .25 ) . Kleie 10 — 10 .25 (9 .75 — 10 ) Mk.
, Pforzheim , 19 . April . ( Obst - und Genrüscmarkt .) Bei
jeinigermaßen günstiger Witterung war die Belieferung mit!in- und ausländischen Erzeugnissen am Lamstag überaus!stark. Besonders gut beschick: war der Markt mit Gurken,Rettich, Kressen.-, Feld -, Lattich - und Kopfsalat , letzterer warrestlos abgesetzk, der Bedarf konnte nicht ganz gedeckt werden.An Saat -, Lpeisc - und Salatkartoffeln war größere Zusnhr- vorhanden. Obst und Südfrüchte waren reichlich zngeführt,der Absatz-war günstig . Außerordentlich war das Angebot an
geschlachteten und lebenden Kitzen, welche restlos verkauft wur¬den. Au Geflügel , Butter und Eiern war ebenfalls sehr starkeZilsuhr vorhanden . Anläßlich der letzten Märkte wurden jungeGänse (Gänscküten ) auf den Markt gebracht . An Blumen war
Massenangebot vorhanden . Tie Versorgung des Marktes mitRhein- und Seefischen entsprichst- der Nachfrage . Infolge der
zweifelhaften Witternngsanssichten für die Feiertage war derMarkt von Käufern sehr gut besuclst und somit für die Markt¬
belieferer eine günstige Absatzmöglichkeit . Die Kleinprei .sewaren folgende : Weiß -, Wirsing - und Rotkraut 15—25, Blu¬menkohl 40—100 das Ltück , Spinat 10—20, gelbe Rüben 10
bis 15, rote Rüben 10—15, Kopfsalat 20—25, Feldsalat 15—20ff» Pfund ), Kresse » 15—20, Lattich 15—-AI, Gurken - 80 bis
M, Radieschen 15—20, Eiszapfen 25—25, Zwiebeln 12—15,Sellerie 10— 10, Aepfel 20—40, Landbutter 1,60 bis 1.80,
srnßbutter 1.90 bis 2.10, Eier 8 bis 12, Kitzenfletsch 80 bis 100,
Mge^Gänsc 1.50 das Stück . Die Wochenmärktc beginnen irrbm Sommermonaten um 6 Uhr vormittags , der An - undeertanf vor dieser Zeit ist nicht gestattet.

Neueste Nachrichten
. ;Karlsruhe, 22. April. Im nördlichen Schwarzwald sind Zehn-mujende von Festmetern Baumbestand einem Schneebruch zum Opfer
Mllen . Der Schaden wird auf mehrere Millionen Mark geschätzt.
^ . Höhenkurorte waren lange Zeit Infolge der Zerstörung der Draht-
vttbindungen von der Umwelt obgeschnitten.

. Wiesloch , 23 . April . Der in Walldorf wohnhafte 50 Jahre alte
ffreund wurde heute nacht im Gewann Unterer Wald von

ew hiesigen Jagdaufseher Schildhorn beim Wildern überrascht.
ss/Eund stellte sich sofort in drohender Absicht gegen den Aufseher,gelang , ihn mit einer Kugel niederzüstrecken , ehe Freund
d,a ^ erhobene Büchse abzufeuern . Zur Klärung des ge-

Tatbestandes hat die zuständige Staatsanwaltschaft genaueUntersuchung angeordnet.
Aschaffenburg, 22. April. Am Nachmittag der Ostermontag er-

f M« e sich an der Obernauer Mainschleuse ein schweres Bootsunglück,
lick Menschenleben zum Opfer fielen . Ein Faltboot , in dem

junger Mann und ein junges Mädchen aus Frankfurt a . M-
fuhr auf die Schleuse zck, die den Insassen anscheinend nicht

""t war . Das Boot kippte plötzlich um und die beiden Leute
«"«en. Die Leichen konnten noch nicht geborgen werden.Aarmstadt, 22. April. In dem-Prozeß gegen die Wormser Un-

m ." Mcde heute das Urteil verkündet . Die Strafen lauten auf ein
Ai Monate Gefängnis bis herunter zu drei Wochen Gefängnis.^ kEcigte wurden fceigesprochen . Allen Verurteilten wird die

Mestuchungshaft angerechnet.
«», » o 22 - April . Ein schweres Berkehrsunglück ereignete sich

fiten Osterfetertag auf der Mühltroffer Höhe zwischen Oberkicch

Kunst - und
Blumen -Karten

in schönerAusführung zu haben
in der

E. Meelj'schev Buchhandlung.
und Mühltroff . Auf der Anhöhe stand ein schwer beladener Last,
kraitwaaen mit Anhänger , der mit der Vorderachse in den Stratzen-
oraben garaten war . während der Anhänger aus der Straße stand.
Abends aeqen 9 Uhr suhr , während dichter Nebel auf dem Gelände
lag , - in Motorrad gegen den Anhänger . Der Fahrer und sein au dem
Soziussitz mi,fahrender Freund wurden vom Rade geschleudert und
blieben schwer verletzt liegen . B « de wurden ins Krankenhaus nach
Plauen gebracht , wo sie in der Nacht ihren schweren Verletzungen

" '^ Berlin . 22 . April . Aus Anlaß de - Wiederauflebens des Bürger-
krieas in China bat die Reichsregierung die am Handel unh an der
Schiffahrt na » China interessierten KreisA erneutg/warnt.  sichan Lieferung und Transport von Kriegswaffen und Kriegsmumtion

" ^ BEn ? 23 . ApZ B - ranlafsuna der Leipziger Polizei ist
in Dessau der Jungkommunist Gerhard Weiffner mrhfftel worden,
weil er in dringendem Verdacht steht , an den Leipziger Bluttaten be¬
teiligt gewesen zu sein.

Berlin , 22 . April . Der seit drei Jahren mit seiner Familie bei
Genf lebende deutsche Arzt Dr . Franz Burgers hat sich aus unbe¬
kannten Gründen in seiner Billa erschaffen . Dr . Burgers , der 50
Jahre alt geworden ist . war mit der Tochter eines einst sehr bekann¬ten deutschen Industriellen verheiratet . Er soll sehr reich gewesen sein
und seine Billa bei Genf gilt als eine der schönsten Besitzungen in
diesem Teile der Schweiz . Er hatte auch einen Stall mit zehn außer¬
ordentlich schönen und wertvollen Rassepferden . Den Krieg soll er
als Oberst im Hauptquartier des deutschen Kronprinzen mttgemacht
haben . Ueber seinen plötzlichen Selbstmord schwebt bisher geheimnis¬volles Dunkel.

Hamburg , 22 . April . Die kürzlich in England verunglückten
deutschen Flieger , der Flugzeugführer Wessel und der Bordfunker
Gonnert , die nach erfolgter Freigabe durch die englischen Behörden
aus dem Seewege nach Hamburg übecgesührt worden waren , sind
dort heute vormittag aus dem Oehlsdorser Friedhof betgesetzt worden.

Bremerhaven , 22 . April . Aus der Weser , kurz vor Bremer¬
haven , sank ein mit drei jugendlichen Personen besetztes Ruderboot.
Dabei fanden ein löjähriger Wesermünder Junge und ein elfjähriger
Schüler aus Bremerhaven den Tod . Der dritte Insaffe , ein zwölf¬
jähriger Schüler aus Wesermünde , wurde durch den Führer einer
Bremer Pacht gerettet.

Stettin , 22 . April . In den Osterfeiertagen wurde der Zuschneider
Walter und seine Ehefrau im Badezimmer ihrer Wohnung tot aus¬
gefunden . Es wurde sestgestellt , daß der Tod auf das Einatmen
nicht vollständig verbrannter Gase zurückzusühren ist.

Treptow a . D ., 22 . April . Am zweiten Osterfeiertag , während
des Gottesdienstes , versuchten zwei Landstreicher bei einem Landwirt
in Krusemarkshagen einzubrechen , wurden aber durch das Dienst¬
mädchen überrascht . Sie bedrohten das Mädchen mit dem Revolverund entkamen . Alarmierte Einwohner machten sich aus die Verfolgung
der Diebe und konnten einen auf dem Gut Gernkow aufstöbern.
Dieser wollte anscheinend Geistesgestörtheit simulieren , denn er hatte
sich vollkommen entkleidet , trug nur einen Hut und um die Beine
halte er Taschentücher gebunden . Als sich seine Verfolger näherten,
eröffnet « er aus einem Revolver Feuer . Ein auf Urlaub befindlicher
Reichswshrsoldat erwiderte das Feuer und versuchte den Landstreicher
kampfunfähig zu machen . Ein unglücklicher Schuß traf diesen jedoch
mitten ins Herz , sodaß er tot umstel . Dle Personalien des Getöteten
konnten noch nicht sestgestellt werden , da die Kleider nirgends zu
finden waren.

Basel , 22 . April . Heule vormittag wählte der Bcrwaltungsrat
der BIZ . einstimmig in seiner ersten Sitzung Mac Garrah zum Prä¬
sidenten des Bermaltungsrates der Bank für internationale Zahlungen.
Nach einer Erklärung des Reichsbankpräsidenten Dr . Luther , daß die
deutsche Delegation aus prinzipiellen Gründen gegen die Wahl eines
Franzosen zum Generaldirektor stimmen müsse , wurde die Sitzung
unterbrochen . In der Nachmittagssitzung wurde gegen vier Uhr der
Direktor der Bank von Frankreich , Pierre Fuesnay , mit allen gegeneine Stimme zum Generaldirektor gewählt.

Salzburg , 22 . April . Bei den heutigen Beratungen des Groß-
deutschen Parteitages wurde eine Entschließung angenommen , in der
gefordert wird , daß die Rechtsangleichung an Deutschland immer
mehr ausgedehnt werde , und auch die Gebiete der Wirtschaft in einer
Zollunion mit dem Deutschen Reiche ihre Ergänzung finden . Inder
durch den Rücktritt des bisherigen Reichsparteiobmannes Dr . Wota-
was notwendig gewordenen Neuwahl wurde der frühere Bundes¬
minister Dr . Schürff einstimmig gewählt.

Linz a . D . , 22 . April . Zur Verschleierung eines Mordes war
anscheinend ein Brand angelegt , der gestern in Königswiesen ( im Be-
zirk Freistadt ) gegen 3 Uhr in einem Haus ausbrach und aus zwei
weitere Gebäude Übergriff . Bei den Ausräumungsarbeiten wurde
unter den Trümmern der Brandstätte ein stark verkohlter Rumpf auf-
gesunden . Es fehlten die Hände , die Beine und der Kops der Leiche.
Bei der gerichtlichen Obduktion wurde heute festgestellt , daß es sich
um den 64 Jahre alten Privatmann Franz Preumer handelt , der in
dem Hause wohnte , wo der Brand ausbrach . Es wird angenommen,
daß Preumer ermordet und zerstückelt worden ist und der Mörder
nach vollbrachter Tat den Brand gelegt hatte , um die Spuren seines
Verbrechens zu vertuschen . Die Gendarmerie hat heute den Fleisch¬
hauer und Viehhändler Eduard Glinser verhaftet , dem Premier eine
bedeutende Summe Geldes geliehen hatte.

Parts » 22 . April . Bei einem Ausflug ins Gebirge , den meh¬
rere junge Leute von Grenoble aus unternahmen , stürzte ein Tscheche
aus mehr als 80 Meter Höhe ab . Er fand auf der Stelle den Tod.
Bei den Bergungsarbeiten verlor ein Gendarmeriewachtmeister das
Gleichgewicht und stürzte ebenfalls ab . Er wurde schwer verletzt.

London , 22 . April . „Mornlngpost " meidet : Das Lustfahrtmini-
sterium ermattet heute von deutscher Seite das offizielle Ersuchen um
Genehmigung zur Landung des „Graf Zeppelin " auf dem Flugplatz
Eardington am nächsten Hamstag . Das Blatt fügt hinzu , ein Be¬
amter habe erklärt , abgesehen von dieser Formalität seien die Vor¬
bereitungen für den Empfang des Luftschiffes so gut wie abgeschloffen.

London , 22 . April . Um 12 .40 Uhr wurde der Londoner Flotten¬
vertrag von den Delegierten unterzeichnet.

Newyork , 22 . April . Die „Europa ", die heute hier eingetroffenist , hat für die Uebersahrt 4 Tage 19 Stunden 57 Minuten gebraucht.
Während der ganzen Fahrt hatte das Schiff grobe See , Nebel und
unsichtiges Wetter.

Buenos - Aires , 22 . April . Der argentinische Aeroclub beschloß,
Dr . Eckener als Anwärter für die große Goldene Medaille des inter¬
nationalen Luflfahrtverbandcs vorzuschlagen.

Bombay , 21 . April . Maulvi Mohamed Pakub . der gestern den
Vorsitz auf der Konferenz der indischen Mohamedaner geführt hatte,
erklärte in einem Interview , die Mohamedaner würden nach wie
vor die von Gandhi geleitete Bewegung unbeachtet lassen.

Abwehr an der linken Hand vorletzt . Nach den bisherigen Fest¬
stellungen ist die Verletzung glücklicherweise nicht gefährlich , der
Minister wird sich aber voraussichtlich einige Zeit Schonungauserlegen müssen . Auch der zur Hilfe herbeieilende Ministc-
rialhausinspettor Hagele wurde an der .Hand leicht verletzt . DerTäter konnte zunächst entkommen - Die Polizei hat sofort die
notwendigen Schritte zur Ergreifung des Täters eingeleitet.

Die Rheinfahrt „Gras Zeppelins ".

Friedrichshafen , 22. April . Das Luftschiff „Gras Zeppe¬lin " ist heute vormittag um 7.55 Uhr bei herrlickiem Wetter zuder Fahrt nach Bonn unter Führung von Kapitän Lehmann
ausgestiegen . Au Bord befinden sich 16 Gäste . „Gras Zeppelin"traf kurz vor 13 Uhr in Bonn ein und tvars die Haltetaue ab.20 Minuten später ergriffen die Haltema -nnscli-aften die Halte¬taue und zogen das Luftschiss, nachdem es wiederholt über dem
Flughafen gekreuzt hatte , auf das Feld nieder . Die Menge,etwa 150 000 Personen , brach in ungeheuren Jubel aus undstimmte spontan das Deutschlandlied an . Oberpräsident Fuck>s
begrüßte den Lustschisführer Kapitän Lehmann und sprach seineFreude über die glücklich erfolgte Landung im Rheinland aus.Das Luftschiff ist kurz nach 15 Uhr von dem Flugplatz Hangelarbei Bonn wieder ansgestiegen , um seine Rückfahrt anzutreten.Während der Landungszeit wurde das Schiss von zahlreichen
Besuchern besichtigt . Das Lustschiss „Gras Zeppelin " kam heuteabend 19.44 Uhr von seiner Rheinlandsahrt nach Friedrichs¬hasen zurück. An der Rückfahrt von Bonn nach Friedrichs-
Hasen, die über Koblenz um 45.30 Uhr das Rheintal entlangüber Karlsruhe nm 17.30 nach Friedrichshafen führte , nahmen27 Passagiere teil , darunter der Regierungspräsident Bier vonBonn . Während der Rückfahrt nach Friedrichshafen machte die
Funkstation des Luftschiffs mit dem Südsunk in Stuttgart
funktechnische Versuche , die einwandfrei gelangen . Bei den
nächsten zwei Fahrten sollen diese Persuche fortgesetzt werden.Am Donnerstag findet eine kleine Werkstättensahrt und amLamstng die Fahrt nach England statt.

Freude im Saargebict.

Saarbrücken , 22 . April . Der von der Saarbevölkerung sosehnlichst erwartete Besuch des „Graf Zeppelin " wurde heuteZur Wirklichkeit . Kurz vor II Uhr erschien das silberne Schiff
dicht über der Stadt . Die Bevölkerung stürzte ans die Straßenund jubelte dem in ganz geringer Höhe fliegenden Zeppelin zu.Nach einer Schleife überflog der Zeppelin vom Flugplatz ausdas Laartal entlang die ganze Stadt in Richtung nach Völk¬lingen . Bald darauf gegen >412 Uhr überflog „Graf Zeppelin"in geringer Höhe die Stadt Luxemburg , zog mehrere Schleifenund verschwand langsam nach Norden . Der unangemeldeteBesuch hatte eine große Menschennrenge angelockt.

Nachktänge zum Leipziger Kommunisteutreffen.

München , 22 . April . Anläßlich der Zusammenstöße inLeipzig wurden die aus einem Lastkraftwagen zurückkehrendenMuncl 'ener Teilnehmer an dem Reichsjugendtag des kommuni¬stischen Jngcndverbandes heute früh >43 Uhr in Freimann vor
München gestellt und zur Polizeidirektion gebracht . Dort wur¬den die 20 Festgenommcnen einer Durchsuchung nach Waffenund einer eingehenden Bernehmung unterzogen . Bei einem
Festgenommenen wurde ein Dolch und ein blutbeflecktes Ta¬
schentuch gesunden . Er wird unter dem Verdacht der Teil¬
nahme an dem Ausruhr in Leipzig dem Amtsgericht Münchenübergeben werden . Die übrigen Aahrtteilnehmer wurden nachihrem Verhör wieder entlassen . Unter den Festgenommenenbefanden sich zwei Schüler der 8. Polksschulklasse Münchener-Schulen , ferner zwei Fortbildnngsschnlcr , sowie vier weitere
Jugendliche.

Das Thüringer Lchulgebet vor der Einführung.
Weimar , 22. April . Das thüringisckze Volksbildungsmini-stcrium erließ eine Verordnung über das in den Thüringer

Schulen eingcsührte Gebet . Das Ministerium hält das täglickieSchulgebet für eine Selbstverständlichkeit in allen Schulklassen,
deren Mehrheit einem der christlielien Bekenntnisse angehört.Es widerspreche dem Geist einer demokratischen Verfassung , daßeine Mehrheit von Schülern und Schülerinnen ans die Pflegeihres religiösen - Denkens und Empfindens verzichten solle, nurweil eine Klassenminderheit und der Lehrer sich vom Ehristen-tum angcwendet haben . Mit dem Vorbehalt , daß dem Selbst-
bcstimmnngsrech -t der RegilionSgemeinsciiasten und der Glau¬bens - und Gewissensfreiheit von Lehrern und Schülern damit
in keiner Weise Eintrag geschehe, wird ein Thüringer Schul¬gehet zur Einführung enrpfohlen , das zu Beginn und Ende der
Wochenarbeit von der Jugend und dem Lehrer zu sprectren ist.Es werden 5 Entwürfe mitveröffentlicht , von denen einer aus¬gewählt werden soll.

Bcrsnmmlungs - und Umzugsvcrbot in Leipzig.

Leipzig , 22. April . Auf Grund des Artikels 123, 2 derReichsversassnng sind von heute ab bis ans weiteres alle Ver¬
sammlungen , Umzüge unter freiem Himmel für Äas Stadt¬gebiet verboten . Zuwiderhandlungen gegen das Verbot wer-

Kultstätten der verschiedenen Religionen . Jede Religionhat eine oder niehrere Kultstätten , d. h. Kirchen , Tempel usw.,die eine besondere Rolle spielen bezw. die eine größere Be¬deutung als die anderer ! haben . Eine sehr schöne Zusammen¬stellung solcher Kultstätten , und zwar der vorchristlichen , christ¬lichen und anßerchristlichen Religionen bieten 3 Serien derErdal -Kwak -Fcricnlnlder . Aus der Rückseite der Bilder ist
alles Wissenswerte in gedrängter Form wiedergegeben . An¬spruch aus Erdal -Kwak -Bilder hat jeder beim Einkauf der inDeutschland am meisten gebrauchten Erdal Schuhcreme undebenso beim Kauf von Bohnerwackis Kwack. Für das Sam¬
meln der Bilder gibt es Prämien : Fußbälle , Bücher , Mund¬harmonikas . Spar -frösche und vieles andere . Prämienperz -eich-nis und Bürlierlistc gratis und franko durch Werner E MertzA .-G ., Abtlg . Teräeubilder , Mainz.

Anschlag aus den württembergischen Justizminister.
Dr . Beyerle leicht verletzt.

Stuttgart , 22 . April . Von zuständiger Seite wird » rit-getcilt : Ter württembergische Justizminister Dr . Beyerlewurde heute nachmittag zwischen 5 und 6 Uhr auf seinem 'Ar¬
beitszimmer von dem 45 Jahre alten verheirateten Händler
Karl Stängler ans Stuttgart , den er wegen eines Gnaden-gesnckns für die in der Strafanstalt befindliche Frau Stängler
emptangen hatte , mit einem Stiletmesser augefallen und bei der
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den mit einer Geldstrafe bis zu 150 Mark oder Haft bis zu 1t
Tagen geahndet, soweit nicht von den Strafgesetzen höhere
Strafen verwirkt sind. Im Befinden des an schweren Rück¬
gratverletzungen im Krankenhaus darniederliegenden Polizei¬
oberwachtmeisters Kolbe ist eine Aenderung nicht eingetreten.
Die Personalien des am Sonntag erschossenen Demonstranten
konnten immer noch nicht sestgestelit werden. Er hat einen
Brustschutz erhalten , der seinen sofortigen Tod herbeiführte.
Man nimmt an, daß es sich um einen auswärtigen Teilnehmer
am kommnnistisckien Jugendtag handelt. Stach -dem Sektions¬
befund haben Hauptmann Galle und Oberwachtmeister Kappe
neben schweren Kopfverletzungen auch durch ein Dolchmesser
Stiche in den Rücken erhalten , die den Tod herbeisührten.

Ter 1. Mai in Berlin.

Berlin , 20. April. Wie die Blätter melden, besteht an zu¬
ständiger preußischer Stelle nicht die Absicht, das für den
ganzen Bereich Preußens aufgehobene Verbot öffentlicher
Kundgebungen für den l. Mai wieder einznführen . Um Zu¬
sammenstöße in Berlin zn verhindern , hat der Berliner Po¬
lizeipräsident veranlaßt , daß die kommunistischen und die sozial-
demokratisckien Demonstrationszüge am I. Mai sich an keinem
einzigen Punkt der Stadt begegnen. Die Veranstaltungen
werden daher zeitlich stark auseinander gelegt. Für beide Par¬
teien werden bestimmte Aufmarschstraßen sestgelegt werden.

Interpellationen wegen der Leipziger Borfäüe.

Leipzig, L . April. Heute morgen wurden mehrere Per¬
sonen festgenommen. Gegen 7 Kommunisten ist Haftbefehl er¬
lassen. Bei einem der Verhafteten wurde der Säbel des ge¬
töteten Polizeihauptmanns gefunden. Jnzwisckren hat General
a. D. Kalten, der deutschnationale Landtagsabgcordnete für
Leipzig, im sächsischen Landtag wegen der Vorfälle am Oster¬
sonntag interpelliert und in einer Kleinen Anfrage die Abbe¬
rufung des sozialdemokratischenLeipziger Polizeipräsidenten
Meißner gefordert. Die Anordnungen Fleißners seien voll¬

kommen unzulänglich und der Schutz für die Einwohnerschaft
wie auch die Sicherheit der Polizeibeamten im Straßendienst
nicht gcirügend gewährleistet gewesen. Jni Stadtverordneten¬
kollegium hat ferner der Ten tschnati virale Börner gleichfalls
die Entfernung Fleißners gefordert.

Protest deutfchnationalerAbgeordneter.

Berlin , 22. April . Die Abgeordneten Graf Westarp, Wall-
raf , Dr . Haßlacher, Dr . Doch-Düsseldorf, Dr . Reichert, Dr,
Hanrpe, Leopold, .Hemeter, Dr . v. Dryander , Schultz-Bromberg,
Lind, Dr . Philipp , Hartmann , Domsch, Dr . Rademacher,
Freiherr von Richthofen, Schröter -Lieguitz, Dr . Strathmann,
Bachmann, Fromm , Sarts , Voigt , Ohler und Gerns haben zu¬
gleich im Namen noch weiterer Abwesender au den Parteivor¬
sitzenden Tr . Hugenberg eine eingehend begründete Protestnote
gegen die falsche und irreführende Darstellung gerichtet, die die
parlamentarischen und fraktionellen Vorgänge der letzten Woche
in der Parteipresse und in parteioffiziösen Verlautbarungen ge¬
funden haben.

317 Tote in Kolumbus.

Newyork, 22. Slpril. Die offiziellen Verlustzahlen der
Brandkalastrophe im Zuchthaus in Kolumbus im Staate Ohio
>verden jetzt bekannt gegeben: :>I7 Tote , 150 Schwerletzte, von
denen die meisten im Sterben liegen, >0" leichter Verletzte. Das
Feuer brach um 1̂ llhr aus , gerade zu der Zeit , als die 5000
Insassen des Gefängnisses aus deu Eßräumeu in die Zellen
zurückgeführt wurden . Die Flammen schossen in dem Gebäude,
das eigentlich nur für die Aufnahme von 2000 Gefangenen ge¬
eignet ist, an tz Stellen gleichzeitig auf. Sir fanden an der öl¬
getränkten Dachpappe reichste Nahrung . Wenige Minuten nach
Ausbruch des Feuers standen bereits :> Gefüngnisabteilungen,
in denen ausschließlich Gefangene mit Strafen von 25, Jahren
bis zu lebenslängliclnnn Zuchthaus untergebracht ivaren, in
Flammen . Der erste Löschzug, der an der Brandstelle eintraf,
fand ein wahres Inferno vor . Die Wächter verweigerten zu¬
nächst die Oeffimng der Zellen, znm Teil waren auch die

Schlüget der Zellen in dem fnrckttbaren Durcheinander ver¬
loren gegangen. Die Wächter und Gefangenen brachen schhxs,.
lich, soweit das noch möglich war , die Zellentüren mit AeM
und Hämmern auf. Die Toten und Verwundeten wnrw„
über Strickleitern geborgen. Einige Leitern rissen jedochM
die Retter , wie die Opfer stürzten in die Tiefe. Wahre Helden¬
taten vollbrachte die Tochter des Gefängnisdirektors . Tie M
Revolver , Maschinengewehre und Munition an die kopflos'ge¬
worden Wächter ans , beruhigte die Gefangenen und wies den
Krankenwärtern , Aerzten und Soldaten geeignete Plätze ag
bis das Feuer die Wohnung ihres Vaters selbst bedrohte. Die
Katastrophe erreichte ihren Höhepunkt, als die Wollspinnerei
von den Gefangenen in Brand gesteckt wurde. Der Leiter der
Feuerwehren drohte daraufhin mit der Zurückziehung sämt¬
liche Löschzüge. Erst nachdem ihm die Sicherheit der Feurr-
wehrmannfckiafleii gewährleistet erschien, gab er Weisung zur
Fortsetzung der Arbeiten . Milit är mußte immer wieder die
schreiende Menge der Gefangenen zurückdrängen. Da um
Mitternacht die Lage noch immer sehr verworren war , wurde»
Verstärkungen angefordert . Die Lage ist noch immer be¬
drohlich, da Ausbruchsversuche der fast zum Wahnsinn itler
reizten Gefangenen befürchtet werden. Alle verfügbarer
Truppen und Polizeikräste sind in der Nähe des Gefängnisse^
zusammengezogen worden. Der Schauplatz des mörderische,
bietet einen Anblick unbeschreiblichen Grauens . Sinrtüchej
Lichtleitungen sind durch die Brände zerstörst.

Der Brand im Gefängnis zu Kolumbus ist gelöscht. Ti,
Truppen sind Herr der Lage. Der Versuch einiger Gefangene:
durch Sprengung eines Benzintanks und Zerstörung da
Wasserrohre eine neue Panik hervorznrufen , konnte getvaü
sam nicdergekämpft werden. Das Ausmaß der Katastrophe!
wäre geringer gewesen, wenn die Wächter dem ersten Alarr
eines Schwerverbrechers, der für die Ausstreuung falscher«
Feuergerüchte bekannt sein soll, Glauben geschenkt hätten. Aej
behördliche Untersuchung hat ergeben, daß Brandstiftung vor
liegt.

Oberamtsstadt Neuenbürg.

obtlldtbWlmWBiz.-Wkg Nr.5.
Das Innenministerium, Abt. f. d. Hochbauwesen, hat

durch Erlaß vom 15. Januar 1930 No. 3173/29 den Stadt¬
bauplan nach Maßgabe des Lageplans vom 16. Juni 1928
und der Aenderungen vom 20. Juli 1928 bezm. 6. März
1929 hiezu genehmigt.->StMWllnimder Vchnhossirstze.

Der Bezirksrat hat durch Beschluß vom 20. März 1930
den Stadtbauplan für das Gebiet der Bahnhofstraße, der
Poststraße und der Großen Wiese nach Maßgabe des Lage¬
plans vom 2. September 1929 und der Aenderungen vom
19. Oktober 1929 hiezu genehmigt.

Die Lagepläne samt Beilagen werden beim Stadtbau¬
amt aufbewahrt und können von den Beteiligten eingesehen
werden.

Stadtfchnttheitzenamt: Knödel

Zwangs-Bersteigermg.
Am Donnerstag de« 24. ds ., vormittags 11 Uhr,

versteigere ich öffentlich gegen bar:
2 Klaviere, 2 Sofas . 1 eichenes Büfett, 1 Spiegel-
schrauk, 1 Melotrop-Musikautomat, 1 Kredenz, ein
Büfett, 1 Schreibtisch, 1 Chaiselongue. 3 vollständige
Doppelzimmer-Einrichtungen, 1Schreibmaschine, einen
Radio-Apparat, 2 Fässer, ca. 300 Litr., 1 Faß, 235
Liter, und GeMgel.
Zusammenkunft beim Rathaus.

Gerichtsvollzieher : 3. B. : Madel.

Vezirksseilemehnerbmd ReuevMg.
An die Derbandsfeuerwehren!

Der diesjährige

Bezirksfeuerwehrtag
findet am Sonntag de« 18. Mai ds . 3s . in
Calmbach statt. Anträge zu der vormittags
stattfindenden Kommandantenversammlung sind bis
spätestens Montag den 5. Mai bei dem Unterzeichneten
schriftlich einzureichen.

Näheres Programm folgt später.

Unter Bezugnahme auf das den Bezirksseuerwehrenin
letzter Zeit zugegangene Material betreffend die Feuerschuh¬
woche (27. April bis 4. Mai) ersuchen wir dieselben, im
Einvernehmen mit den Orts- und Schulbehörden an der
nötigen Aufklärung milwirken zu wollen.

^ 22. Ap-Ü I9M.
2 A. der Vorsitzende:

Karl Großmann.

Die erste Nummer des

Badeblatts für den
Kurort Herrenalb

erscheint am Samstag den 3. Mai zur gewohnten Stunde.
Wir bitten,

Inserat«
unseren Vertretern, die z. Zt. tätig sind, aufzugeben. Bei
Wiederholung wird entsprechender Rabatt  gewährt.

Neuenbürg, 22. April 1930.
Beklag des Badeblatts fär dea Kamt Hmeaalt,

D. Strom.

Forstamt Neuenbürg.

Beigholz-Berkms
am Montag den 28. April
1930, nachmittags'/s2 Uhr,
im „Hirsch" in Schwann aus
Staatswald Abt. 57 Stein-
bruch, 59 Schlößle, 60 Strau¬
benhardt: Rm. Buchen: 5
Spälter, 3 Scheiter, 9 Klotz¬
holz, 2 Anbruch: Nadelholz:
8 Spälter, 4 Scheiter, 15
Prügel, 107 Anbruch in klei¬
neren Losen. Losoerzeichnisse
werden nicht ausgegeben.

H. M..Krone".

ds! AierenleiüeruVei'äüuunsssMurltzen

Kr Nuterneusruritz

3m»aner Apollo-Xpemtek
8emrlas-8pn»äek

tleinrick lVtüller, Mnesalwaiu-ertabnk, dleuenbürA , Tel . 6 ; lluckwig 6roL , dttneralrvssser-
tiÄncklurix, kieuenduvA, Telefon 159; Tritr IVurster , IVlineralrvasser, Lslmbaeti , Telekon 15;
Lrast llöll , lVlinersIrvasser, pkinrrveiler ; Lsrl Tubsctr , Mineralwasser, Wilckback, Tel. 62.

MM. SchWMMerei»
SrvgkiiM Reaeatärg.

EWb . HemMend
am Samstag den 26. April 1930, abends 8 Uhr,

im Gasthof z. „Bären " in Neuenbürg.
Ausführende:

Herr Stadtpfarrer a. D. Gittinger aus Schwäb. Gmünd.
Das Streichorchester der Musikschule Neuenbürg.

Den Schluß des Programms bildet eine Tanzuuterhal»
tung. Unsere Mitglieder mit Angehörigen laden wir
herzlich dazu ein. Beginn präzis 8 Uhr.

Sonntag , 27. April 1930, Nachm -Wanderung
in Richtung Dietlingen. Abmarsch2 Uhr vom Steinbruch
an der alten Pforzheimerstraße.

Die Dorstandschaft.

Unterlengenhardt, 21. April 1930.

Für alle Beweise der Teilnahme beim Hin¬
scheiden unseres unvergeßlichen Vaters, Groß¬
vaters, Schwiegervaters, Bruders und Onkels

3 . Friedrich Kappler,
Schultheißa. D.,

besonders für den erhebenden Gesang des
Leichenchors, für den Nachruf des Herrn Schult¬
heiß, sowie für die vielen Kranzspenden und
für die zahlreiche Begleitung zu seiner letzten
Ruhestätte, sprechen auf diesem Wege ihren
Dank aus

die trauernde» Hinterbliebene«.

I . Mvpotdvksn
Aerväbrt ckie

Mür«. tßuvotkskenbsnll
in Ltuttgsrl , Süekssnstr . 2S , Teleption 23980

ru ZünsiiZen LeckinZunZen

suk oteubsuten un «t sonstige stScttiscks un «1
»Snellieks Ln « essn

Isükere Auskunft aui tVunscl , kostenlos

Sämtliche von den Gemeindeverwaltungen und ^
Bermaltungsaktuaren auf 1. April benötigten !

Formblätter für das

Gemeinderechnungs- uni
Steuerwesen

(insbesondere für Steuerabrechnungsbuch mit
summarischer Berechnung, Hundesteuer, Bier¬
steuer, Vergnügungssteuer, sonstige Einzugs-
registec, Hauptbücher, Auszahlungsregister), ferner !
alle Formulare für Oberamt. Oberamtspflege,
Gemeindeverwaltungen, Gemeindepflegen usw.

sind zu beziehen durch die

C.Meeh'sche Buchdruckerei,Inh.D.Arm
als Mitglied  der Formular- Genossenschaft
Württ. Buchdruckereiene. G. m. b. H., Stuttgart.

Mustersammlung steht jederzeit zur Verfügung
Birkenfeld—Höfen.

Bestellungen auf

Kohlei. Briketts
md Koks,

zu Sommerpreisen» nimmt
entgegen

Richard Weiß.

Kaufen Sie IhreLebensmittel
bei

Neuenbürg, Tel. 191.
5 °/o Rabatt.

Feldrennach.
Zu verkaufen gelbe

Saal--
Kartoffeln

Wilhelm Reifer.

Herrenalb.
Wir können laufend frei

Verwendungsstelle reinen,
lehmfreienGehweg- md

AnlageMS
per cbm zu RM . 12.—, sowie
loses und gebündelteskllnlsuerholz
billigst liefern.

Karl Genfer»K.-G.,
Sägewerk.

Verkaufe
2S Kreuzungshühuer, ei«
und zweijährig, voll im LeO
sowie 1,1 Dronee -Trot'
Hühner» Preistiere, mitM
18 Brnteiern wegen Platz¬
mangel.

Gockeler, Förster,
Bieselsberg. OA.Neuenbmz

wlsr Acisn ^
' r-s * ^ '
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